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pûul SpreiwI
oDqc Dos normolformot

Paul Sprengel toat's, ber aus öet "Wenge

Emporgeragt um Kopfeslänge
Paul Spren3el fchojätmte früh unb fpat
Jn allem für llormalformat.
Papiere, fenftet, Türen, "Büchet,

ßonfetoengläfet, Tafdientüctret
fanb er geglückt unb toohlgefotmt
3m falle nur, baß fie genormt,
Wogegen, roas bie Ttorm oerfehlte,
Pas flug' ihm unb bie Seele quälte.
Prüm tat er unermüblich ftteiten,
Pas Tlormatioe 3U Derbreiten
Unb aus3urotten umgekehrt,
ITJas trotzig fich bagegen fpettt.

Poch als fein Eeben mar 3U £nbe

Unb man btum fuct|te, 1110 fich fänbe
Pas Ping, beftehenb aus fechs Latten,
Prin man Paul Spiegel hönnt' beftatten,
Sab es im ganzen Stadtgebiete,
Wie feht man fich h^tum bemühte,

Pictjt einen Sarg genügenb lange

füt eine folciie fjopfenftange.
Per tote Paul 0 feltnet Fjoh,n!

Schlug aus bie Satg-Ronfehtion
Unb heifchte füt fich, benht euch öas!
Ein Schteinet-Rleib nach eignem Tuât).

Etft biefe Eitta-Größennummet
Genügt' ihm, um 3um legten Schlummet
3u behnen feine langen Bliebet.

fîietaus fieht man oon neuem toiebet:
Es ftecht bet ïïlenfch enbsallenenbs

Poch immet ooll Jnhonfequen3,
Unb notmt et auch bas letzte Ping,
Et felbet bleibt ein Sonbetling. Baps.
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